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Bestimmung’stabelle der wichtigsten ackerbewohnenden  
Elateridenlarven Ungarns (Col. Elateridae)

Von E. PA T A K I, G ödöllö (U ngarn)

Die S ch n e llk äfe rla rv en  (Col. E lateridae), vo lkstüm lich  D ra h tw ü rm e r b e ­
n an n t, ste llen  z. T. gefäh rliche  Schädlinge u n se re r K u ltu rp flan zen  dar. Sie 
leben  im  B oden verbo rgen  und  befressen  u n te rird isch e  P flanzen te ile  w ie 
erw eich te  Sam en, K eim e, W urzeln , W urzelstöcke sow ie K no llen  und  W ur­
zelfrüchte. Sie nagen  die d ü n n eren  W urzeln  durch oder boh ren  in s tä rk e re  
W urzeln  oder K no llen  lange G änge. In  U n garn  w erden  h ie rd u rch  beson­
ders M aisk u ltu ren  geschädigt. A uf G ru n d  ih re r  verbo rgenen  L ebensw eise 
is t d ie rich tige V orhersage  (Prognose) H au p tbed ingung  fü r  erfo lgreiche 
B ekäm pfung  der Schädlinge. In  U ngarn  w ird  fü r  d ie  D aten lie fe ru n g  der 
P rognoseste llung  die  vo lum etrische  Q u ad ra tm e th o d e  an gew endet (G ruben­
m ethode), fe rn e r h a t m an  neuerd ings au f V orschlag von M A NN IN GER, 
G. A., un d  M Ö RITZ, I., d ie e in fachere  G etre id eh au fen -K ö d erm eth o d e  e in ­
geführt.
D ie Z ah l der in  e inem  Q u ad ra tm e te r B oden gefundenen  L arven  b estim m t 
d ie N o tw end igkeit und  A rt d e r B ekäm pfung . W ir w issen aus E rfah rung , 
daß  in d ichtem  B estand  (z. B. G etreide) die G efäh rdungszah l 12 bis 14 L a r­
ven ist, bei K u ltu ren  m it w e ite ren  P flanzenabständen  (z. B. M ais, K a rto f­
feln, R üben) b ilden  schon 4 bis 5 L arven  e ine e rn s te  G efah r fü r  den A n­
bau. In  d iesem  F a lle  is t e ine  B odenentseuchung v o r d e r A ussaat du rch ­
zu fü h ren  oder der A nbau  von Pflanzen, die gegenüber D rah tw ü rm ern  
besonders em pfindlich sind, nach M öglichkeit zu verm eiden .
D ie G efahr, d. h. d ie In te n s itä t der „P hy tophag ie“, w ird  n ich t n u r  durch 
d ie  Z ah l d e r schädigenden L arven , sondern  vor a llem  durch F euch tigkeit 
und  H um usgeha lt des B odens, die B o d en q u a litä t (pH -W ert, B ind igkeit 
usw.), sow ie durch A rt un d  A lte r d e r L arven  bestim m t. D rah tw ü rm er sind  
im  allgem einen  „pan tophag“ (A llesfresser), w obei ein ige A rten  m eh r „phy- 
to p h ag “ (pflanzenfressend), an d ere  A rten  dagegen m eh r „sap rophag“ 
(F äu ln isfresser) oder R äuber sind. E in  T eil de r A rten  sind  als Ju n g la rv en  
sap rophag  un d  w erd en  sp ä te r  zu P flanzenfressern . N icht se lten  kom m t 
auch K an n ib a lism u s (A delphophagie) vor. In  g u t gedüngtem , h u m u sre i­
chem  B oden is t d ie  Schädigung schw ächer, w eil h ie r  den  L arven  m eh r 
M u lm m ate ria l zu r V erfügung  steh t. S in k t der F euch tigkeitsgehalt des
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18 E. PATAKI, W ichtigste ackerbewohnende Elateridenlarven Ungarns

B odens u n te r  50 bis 60 P rozen t, w erden  von den D rah tw ü rm ern  saftige 
K no llen  oder dicke W urzeln  bevorzugt. In  feuch ten  B öden befa llen  sie 
dagegen n a h rh a f te  P flanzen te ile  (z. B. ke im enden  Mais).
F ü r e ine  E rm ittlu n g  d e r G efäh rdungszah l genüg t es deshalb  nicht, die 
Z ahl der D ra h tw ü rm e r einfach zu bestim m en  oder d ie  „k le inen“ und  die 
„g roßen“ D ra h tw ü rm e r zu un terscheiden . V ie lm ehr ist es w ichtig, die A n ­
zahl der L a rv en  nach A rten  sow ie auch das A lte r  der L arven  zu b es tim ­
m en. D ie E n tw ick lungsdauer lieg t zw ischen 3 bis 5 Jah ren .
Es w ird  beabsich tig t, m it der fo lgenden  B estim m ungstabe lle  dem  P ra k ­
tik e r e ine H ilfe  zu geben. Die T abelle  se lb st is t n ich t vo llständig . Von den 
in U ngarn  b ek an n te n  130 A rten  e n th ä lt sie n u r  die, w elche am  häufigsten  
im  A ckerboden  zu finden sind. Die L ebensw eise u n d  auch die A rt der N ah­
ru n g sau fn ah m e  sind  n ich t völlig  b ekann t. H ier können  die P ra k tik e r  noch 
m anchen  B e itrag  zu r K lä ru n g  d ieser F ragen  leisten .

A l l g e m e i n e  C h a r a k t e r i s i e r u n g  d e r  E l a t e r i d e n l a r v e n

Die D ra h tw ü rm e r besitzen  einen  langen , schm alen  K ö rper der w a lzen ­
a rtig  oder oben u n d  u n ten  e tw as ab g ep la tte t ist. D ie A u ß en h ü lle  des K ö r­
pers is t s ta rk  ch itin isiert, dadu rch  g re ift sich d ie  L arve  h a r t  an ; sie e r ­
schein t d rah tähn lich . D ie F ä rb u n g  is t gelblich, lich tb rau n  oder d u n k e l­
b rau n . Die K ö rp e rlän g e  eines ausgew achsenen  T ieres b e träg t 15 bis 40 m m  
(Abb. 1 un d  15). D er K opf is t ober- und  u n te rse its  e tw as abgeflacht oder

leicht ausgehöhlt. Die M und te ile  fügen  sich keilfö rm ig  ein. D ie O berlippe  
(L abrum ) is t n ich t deutlich  begrenzt, sie b ild e t n u r  ein  R ud im en t oder 
k an n  ganz feh len . Die F ü h le r besitzen  d re i G lieder; d ie  O berk ie fe r (M an- 
dibeln) sind  s ta rk  und  n icht pe rfo rie rt. A uf m eh re ren  A bb ildungen  w e r­
den die  oben am  K opf befindlichen S tirn p lä tte n  vo rg efü h rt, au f deren  
V orderse ite  sich ein aus C h itinzähnen  bestehendes G ebilde, „N asale“ ge­
n an n t, befindet.
A n den d re i B rustsegm en ten  finden sich je  ein  P a a r  k le in e r ab e r gu t e n t­
w icke lte r G liederfüße. D er T arsus is t k ra llenähn lich .

Cb

c

Abb. 1
a) D rah tw u rm , O benansicht,

b) K opf und  B rust, Seitenansich t,
c) A grio tes ustu la tu s, und
d) A grio tes obscurus, 9. und  10. H in ­

terle ibsegm ent, S eitenansich t.
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D er H in te rle ib  w ird  aus 10 Segm enten  gebildet, von denen  das 9. das 
le tz te  zu sein scheint, da das 10. S egm ent sich u n te r  dem  9. au f der B auch­
se ite  befindet (Abb. 1 c, d und  16). Das 9. S egm ent (C audalsegm ent) endet 
in  e iner oder zw ei Spitzen, deren  F orm  fü r  die B estim m ung  der einzelnen  
A rten  w ichtig  ist. A n den Seiten  der B ru st- und  H in te rle ib sseg m en te  be­
findet sich je e in  A tem loch (Stigm a), dessen F orm  ebenfa lls  ein  w ichtiges 
B estim m ungsm erkm al d ars te llt.
A ußer den D ra h tw ü rm e rn  finden sich im  B oden auch d ie  sog. „Falschen 
D ra h tw ü rm e r“, die m it den e rs te ren  leicht verw echselt w erd en  können. 
Auch d iese können  gefäh rlich  w erden , ih re  E n tw ick lung  is t ab e r n u r  ein- 
oder zw e ijäh rig  und  deshalb  der Schaden, der von ih n en  an g erich te t w ird , 
n ich t so bedeutend .
Z um  V ergleich sind  auch diese in der fo lgenden  T abelle  e rw äh n t. 

B e s t i m m u n g s t a b e l l e
(Die m m -A ngaben  beziehen  sich au f d ie  L änge der erw achsenen  L arven)

1 (10) O berlippe  vorhanden , K opf gew ölbt, das 1. B e in p aa r v iel g rößer als 
das 2. und  3., es s te llt sog. „G rabbe ine“ dar.

„Falsche D ra h tw ü rm e r“

Abb. 2

Falsche D rah tw ü rm er, d ie  der F a ­
m ilie  T enebrion idae  angehören .
a) P edinus fem ora lis , O benansicht,
b) 2. und  3. Bein,
c) V orderes G rabbein ,
d) 9. H in terle ib segm en t, O benansicht,
e) O patrum  sabulosum , 9. H in te r le ib ­

segm ent, O benansicht,
f) die L arve, S eitenansich t.

2 (9) Das 9. H in te rle ib seg m en t erschein t von oben gesehen fa s t dreieckig, 
d ie B auchseite  des K örpers is t flach. Fam . T enebrion idae  „D unkelkäfer“

3 (6) A n der Spitze des 9. H in te rle ib segm en tes  befinden sich 4 k le ine  D or­
nen  (Abb. 2 d).

4 (5) D as 1. B ein m it 2 D ornen, K ö rp e r g raugelb , am  h in te re n  E nde der
S egm ente m it e in e r du n k len  Q uerb inde, K opf und  B ru st d u n k e lb rau n ;
22 m m . P ed inus fem ora lis  L. „K le iner S tin k k ä fe r“

5 (4) Das 1. B ein m it 3 D ornen, K ö rp e r e rd fa rb en  grau , an  den Segm enten
m it 2 Q uerb inden ; 20 m m . C ryptiscus qu isqu iliu s  L.

6 (3) A n der Spitze des 9. H in te rle ib segm en tes  befinden sich m eh re re  
(14—22) k le ine  D ornen.

7 (8) D as 9. H in te rle ib seg m en t m it 16—22 D ornen, K ö rp e r g rau b rau n , 
u n te rse its  hellgelb , K opf u n d  R ückenteil des T ho rax  schw arzb raun ;
17 m m  (Abb. 2 e, f). O patrum  sabu losum  L. „G em einer S ta u b k ä fe r“

(Abb. 2 und  3)

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



20 E. PATAKI, W ichtigste ackerbewohnende Elateridenlarven Ungarns

8 (7) Das 9. H in te rle ib segm en t m it n u r  14 D ornen, K örper lich tgelb ;
12 m m . G onocephalum  p u sillu m  F. „K leiner S tau b k ä fe r“

9 (2) Das 9. H in te rle ib seg m en t ist länglich  und  trä g t vor d e r sich nach 
h in ten  verengenden  S pitze  zw ei k le ine  D ornen; B auchseite gew ölbt, das 
T ie r d ah e r w alzenfö rm ig  erscheinend ; 22—25 m m  (Abb. 3).

Fam . A llecu lidae  (O m ophlus  ssp.) „P flanzenkäfer“

A bb. 3
O m ophlus proteus, zu r F am ilie  A lle ­
culidae  g ehö render fa lscher D rah t­
w urm ,

a) 9. und  10. H in terle ibsegm ent, 
S eitenansich t,

b) 9. H in terle ib segm en t, O benansicht,
c) G rabbein ,
d) L arve, Seitenansich t.

10 (1) O berlippe n icht sich tbar, K opf in d o rsa l-v en tra le r  R ichtung abge­
flacht, B eine seh r k le in  und  von gleicher G röße (Abb. 1).

Fam . E lateridae  „Echte D ra h tw ü rm e r“
11 (12) Die H in te rle ib segm en te  sind  n ich t g leichbreit, s ta rk  eingeschnürt, 

der K ö rp e r is t gegliedert, d ie  Segm ente sind  längsgeripp t, ein  jedes 
tr ä g t 4 Fußangeln , d ie  L arve  ist seh r lang  und  kann  32 m m  erreichen.

U n terfam . C ardiophorinae  (O hne B edeu tung  fü r  den P flanzenschutz)
12 (1) Die H in te rle ib seg m en te  sind  n ich t s ta rk  eingeschnürt, ohne R ippen 

und  F ußangeln .
13 (34) Das 9. H in te rle ib seg m en t besitz t n u r e ine Sp itze  oder is t h in ten  ab ­

gerundet.
14 (31) Das 9. H in te rle ib seg m en t oberseits n ich t abgeflacht, im  Q uerschn itt 

ü b e ra ll rund , das S egm ent is t kegelförm ig.
15 (16) Das 9. H in te rle ib seg m en t ende t b re it, rundlich , es besitz t ke ine  

Spitze. L ud ius- u. Sericus-A rten , die h ie r n ich t b eh an d e lt w erden .
16 (15) Das 9. H in te rle ib seg m en t ende t in  e in e r S p itze  un d  tr ä g t am  äu ß e­

ren  E nde zum eist e inen  sep a ra t au fgeleg ten  D orn. Die fo lgenden  A rten  
w erd en  in der P rax is  des P flanzenschutzes bezeichnet als

„K leine D ra h tw ü rm e r“
17 (26) Das 9. H in te rle ib seg m en t ist fein  p u n k tie r t und  in  den m eisten  F ä l­

len  gerunzelt. V or d e r B asis des Segm entes befinden sich zw ei „A ugen­
flecke“ (A tm ungslöcher, S tigm en) (Abb. 4 b). A m  V orderte il d e r S tirn ­
p la tte  stehen  be iderse its  je  4 B o rs ten h aa re  in  Q u erre ih e  angeo rdne t 
(Abb. 4 c). Das 3. F üh le rg lied  ist n ich t oder n u r  w en ig  län g e r als das 2.

G a ttu n g  A grio tes  ESCHZ.
18 (19) Das 9. H in te rle ib seg m en t ist v erlän g ert, doppe lt so lang  als an  der

B asis b re it, d ie d a ran  befindlichen B orsten  sind  in 3 R eihen  geordnet 
(Abb. 1 c und  4), b räun lich  gelb; 26 m m . A. u stu la tu s  SCHA LL.
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Abb. 4
A grio tes ustu la tus,
a) M andibel,
b) 8. und  9. H in terle ib segm en t,
c) S tirn p la tte .

19 (18) Das 9. H in te rle ib segm en t b re ite r  und ged rungener, n ich t doppelt so 
lan g  als an  d e r B asis b reit.

20 (21) In n en se ite  des O berk iefers n u r  m it e inem  Z ahn  in d e r M itte, 
S eitenzähne  feh len , d ie  F orm  des A nalsegm entes m eh r kegelförm ig,

21 (20) O berk ie fe r m it Se itenzähnchen  versehen , d. h. zw ischen d e r Spitze 
und  dem  M itte lzahn  befindet sich noch ein seh r k leines Z ähnchen  
(Abb. 6 n).

22 (23) D er S eitenzahn  des O berk iefers b ilde t m it der Sp itze  e inen  rechten
W inkel (Abb. 6 b), die A tm ungslöcher sind  schm al, lang, an  der B ru st 
3mal, am  H in te rle ib  2% m al so lang  w ie  b re it. D ie R ückenp la tten  der 
Segm ente  sind  an  der B asis in e iner Q uerb inde  fein  gekörn t, ru n d  um  
d ie H ü ften  der B eine befinden sich C h itindörnchen , K ö rp e r gelblich;
18 m m  (Abb. 7). A . spu ta tor  L. „S a la tschne llkäfe r“

23 (22) D er S eitenzahn  des O berk iefers m it der Sp itze  keinen  rech ten  W in­
kel b ildend, d ie  A tm ungslöcher n ich t au ffa llen d  schm al.

F ä rb u n g  lich tb rau n ; 28 m m  (Abb. 5). A . pilosus  PANZ.

A bb. 5
A grio tes pilosus,
a) M andibel,
b) 8. und  9. H in terle ib segm en t, und
c) S tirn p la tte .
r  =  M itte lzahn .

A bb. 6
M and ibel des
a) A grio tes obscurus,
b) A grio tes sputator,
c) A grio tes lineatus.

=  M itte lzahn , 
n =  N ebenzahn.
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Abb. 7
A grio tes sputator,
a) M andibel,
b) 8. und  9. H in terle ibsegm ent, 

O benansicht,
c) S tirn p la tte .

24 (25) D er S eitenzahn  des O berk iefers b ild e t m it der S pitze einen 
s tu m p fen  W inkel von m eh r als 90° (Abb. 6 a). Die A tm ungslöcher sind  
an  der B ru st 2 Vs m al und  am  H in te rle ib  l%  m al so lang  w ie  bi’eit. Die 
Furchen , die von den  A tm ungslöchern  des 9. H in te rle ib segm en tes au s­
gehen, erre ichen  n ich t ein  D ritte l der Segm entlänge. F a rb e  dunkelgelb ;
26 m m  (Abb. 8). A . obscurus  L. „D üsterer H u m usschne llkäfe r“

Abb. 8
A grio tes obscurus,
a) M andibel,
b) 8. un d  9. H in terle ibsegm ent,

O benansicht,
c) S tirn p la tte .

25 (24) D ie S e itenzähne  des O berk iefers s ind  sp itz  und  b ilden  m it der 
Sp itze e inen  sp itzen  W inkel von w en iger als 90° und  m eh r als 60° 
(Abb. 6 c), d ie  A tm ungslöcher sind  oval, k ü rze r als das D oppelte  ih re r 
B reite , l ^ m a l  so lan g  w ie  b re it, d ie  R ü ck en p la tten  der S egm ente an  
der B asis g la tt und g länzend, w eil sie h ie r  spä rlich e r m it rau h en  P u n k ­
ten  bedeckt sind  als an den  and e ren  T eilen  des Segm entes. D ie In se r­
tio n sg ru b en  sind  s ta rk  p igm en tie rt, d ie L ängsfu rchen  an  den Seiten  
gu t sich tbar. D as 9. S egm ent ist 1 Vernal oder noch e tw as län g er als an  
d e r B asis b re it, von der B asis bis zum  2. D ritte l w alzenähn lich  und  im  
S p itzen d ritte l kegelförm ig. Die O berfläche dieses Segm entes is t g latt, 
g länzend, fe in  gerunzelt und  se lten  p u n k tie rt, d ie b o rs ten trag en d en  
W arzen sind  k le in ; 27 m m  (Abb. 9). A . linea tus  L. „S aa tsch n e llk ä fe r“

Abb. 9
A grio tes lineatus,
a) M andibel,
b) 8. und  9..H in terle ibsegm ent,

O benansicht,
c) S tirn p la tte .

26 (17) V or der B asis am  9. S egm ent befinden sich ke ine  A tm ungslöcher.
27 (30) A uf den beiderse itigen  V orsp rüngen  der S tirn p la tte  stehen  je

4 B o rs ten h aa re  in Q u erre ih e  an g eo rd n e t (Abb. 10 b), das 3. F üh lerg lied  
is t n ich t oder n u r w enig  län g er als das 2.
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Abb. 10
D olopius m arginatus,
a) Kopf, O benansicht,
b) V orderte il d e r S tirn p la tte ,
c) 8. und  9. H in terle ib segm en t,

O benansicht.

28 (29) A m  E nde des 9. H in te rle ib segm en ts  befindet sich ein ch itin is ie rte r
D orn, d ie B orsten  dieses Segm entes au f s ta rk  gew ölb ten  W arzen s i t­
zend, d iese sind  in R eihen  g este llt bzw. b ilden  R inge um  das Segm ent. 
A n den S eiten  der R ü ckenp la tten  der H in te rle ib seg m en te  sind  die 
M uskele indrücke (Insertionsg ruben) n u r  schw ach, das 9. S egm ent is t 
w en ig  g erunze lt und  besitz t gew ölb te  Seiten, F ä rb u n g  gelblich; 15 m m  
(Abb. 10). D olopius m arg ina tus  L. „G estre ifte r F o rs tsch n e llk ä fe r“

29 (28) D ie Spitze des 9. H in te rle ib segm en tes m it ch itin is ie rte r W arze, die
Po ren  d e r B o rs ten h aa re  einfach, n ich t w arzen artig . D ie S eiten  der 
R ückenp la tten  der H in te rle ib seg m en te  trag en  In sertio n sg ru b en , F ä r ­
bung  b raun , K opf, 1. B ru stseg m en t sow ie 9. H in te rle ib seg m en t m eist 
d u n k le r ; 25 m m  (Abb. 11). E ctinus a terrim us  L.

30 (27) A uf den be iderse itigen  V orsp rüngen  am  v o rderen  Teil der S tirn ­
p la tte  s tehen  die 4 B o rs ten h aa re  ebenfalls  in Q uerre ihen , w obei ab e r 
d ie 3. B orste  ein  w enig  h in te r  den an d e ren  lieg t (Abb. 12 b), das 3. F ü h ­
lerg lied  is t doppelt so lan g  w ie das 2. (Abb. 12 c). A m  9. H in te rle ib seg ­
m en t sitzen  die B orsten  in  2 R ing re ihen  au f W arzen, le tz te re  sind  ab e r 
n u r  schw ach en tw ickelt. Das S egm ent ist n ich t gerunzelt, d ie Seiten  
s ind  gerade, das E nde des S egm entes is t dreisp itz ig , m eist m it s ta rk  
abgeflachten  E nden, seh r schlank, F ä rb u n g  gelblich; 11 mrrf (Abb. 12).

Abb. 11
E ctinus a tterim us,
a) S tirn p la tte ,
b) 8. und  9. H in terle ib segm en t.

A d ra stu s lim ba tus  F
Abb. 12
A drastu s lim batus,
a) K opf, O benansicht,
b) V orderte il d e r S tirn p la tte ,
c) F üh ler,
d) 8. und  9. H in terle ibsegm ent,

O benansicht.
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31 (14) D er R ücken des 9. H in te rle ib segm en tes abgeflacht, m anchm al hohl.
D ie abgeflachte oder hohle F läche, das sog. „F eld“, is t m eist m it e iner
s tä rk e re n  oder schw ächeren K an te  begrenzt. Das ganze Segm ent e r­
schein t deshalb  schaufelförm ig  un d  h ilf t dem  T ier sich im  B oden vor- 
w ä rts  zu bew egen. Das S egm ent is t m it D ornen, K noten  oder W arzen 
bedeckt.
V on h ie r an  gehören  die A rten  zu den in  der P rax is  des P flanzenschu t­
zes als „G roße D ra h tw ü rm e r“
bezeichneten  A rten .

32 (33) D ie Seiten  des 9. Segm entes sind  s ta rk  gew ellt und  das E nde des­
selben s ta rk  v erlän g ert, im  F elde  s tehen  keine  P u n k te  (höchstens
w enige am  G runde), es ist g länzend, qu erru n ze lig  und  s ta rk  ausgehöhlt, 
F ä rb u n g  ro tb rau n ; 35—40 m m  (Abb. 13). M elanotus rufipes  HBST.

33 (32) Die S eiten  des 9. Segm entes sind  n u r  w enig  gew ellt, das E nde b il­
d e t e ine g u t en tw ickelte , b re it ab g eru n d e te  S pitze von der an  bis zum
2. D ritte l des Segm entes große, d ichte P u n k te  steh en ; 30 m m  (Abb. 14).

M. p uncto linea tu s  PE LE R  (n iger  F.)

34 (13) Das E nde des 9. H in te rle ib segm en tes is t au sgeschn itten  und  b ilde t 
so zw ei V erlängerungen , d ie  w ied eru m  zw ei A bzw eigungen  (eine innere  
und  eine äußere) besitzen . Das S egm ent is t oberse its  abgeflacht oder 
besitz t e in  hohles „F eld“ und  ist dann  schau fe lfö rm ig  (Abb. 15).

35 (38) A m  10. H in te rle ib seg m en t befindet sich an  beiden  Seiten  der A fte r­
öffnung ein  s ta rk e r D orn (Abb. 16 und  17 c). D ie Seiten  des F eldes b e ­
sitzen  m e h re re  s ta rk  ch itin is ie rte  Z ähne. A m  O berk ie fe r sind  keine 
Z ähne, d ieser endet in  e in e r Spitze. A g ryp n in i

36 (37) D er h in te re  Z ipfel d e r S tirn p la tte  im  E n d d ritte l v e rb re ite rt, das 
E nde se lb st b re it abgerundet. D er A usschn itt des 9. H in te rle ib segm en-

Abb. 13
M elanotus rufipes,
8. und  9. H in terle ibsegm ent.

M elanotus puncto linea tus,
8. u n d  9. H in terle ibsegm ent.

Abb. 14
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Abb. 15
Lacon m urinus, L arve, O benansicht.

tes ist scharf, von der B asis bis zu r M itte  ke ilfö rm ig  gesp itz t und  zeig t 
von der M itte  bis zum  E nde des Segm entes nahezu  p a ra lle le  Seiten. 
D as F eld  besitz t zw ei tie fe  L ängsfurchen , zw ischen d iesen stehen  3 P a a r  
b o rs ten trag en d e  W arzen. Das F eld  is t rau h  m it Q u erfa lten  bese tz t und  
zeig t an  den S eiten  7 Z ähne, die w e llen a rtig  ang eo rd n e t un d  dich t b e ­
h a a r t  sind . F ä rb u n g  gelblich, die S eiten  heller, Kopf, V o rd e rb ru s t und  
das 9. Segm ent b rau n ; 30 m m  (Abb. 15—17).

L acon m u rin u s  L. „M ausgrauer S an d sch n e llk äfe r“

A bb. 16
Lacon m urinus,
8., 9. und  10. H in terle ibsegm ent.

A bb. 17
Lacon m urinus ,
a) S tirn p la tte ,
b) 8. und  9. H in terle ibsegm ent, 

O benansicht,
c) 10. H in terle ib segm en t,

S eitenansich t.

37 (36) D er h in te re  Z ipfel der S tirn p la tte  am  E nde schm al und  spitz, der
A usschn itt des 9. H in te rle ib segm en tes deutlich  gerundet, d ie beiden  
durch den A usschn itt geb ilde ten  F o rtsä tze  lang, im  F elde ohne tie fe  
L ängsfu rche; 20 m m  (Abb. 18).. A delocera  quercea  HBST.

38 (35) Das 10. Segm ent an  beiden  S eiten  der A fteröffnung  ohne D ornen, 
am  O berk ie fe r is t w en igstens ein  M itte lzahn  vo rhanden .
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Abb. 22
Sela tosom us aeneus,
a) S tirn p la tte ,
b) 8. und  9. H in terle ibsegm ent,

O benansicht,
c) rech te  V erlängerung  des 9. H in te r­

leibsegm entes.

47 (46) D er A usschn itt des 9. H in terle ib segm en tes is t k lein , die inneren  
Z w eige der V erlängerungen  n ich t au ffa llen d  groß, deutlich  zue inander 
gebogen.

48 (53) D er A usschn itt des 9. H in terle ib segm en tes rundlich.
49 (50) D ie äu ß eren  Z w eige s ta rk , lang, k ra llen äh n lich  nach oben gebogen,

stum pf, das Feld  vorn  n ich t scharf von d e r B asis abgegrenzt, s ta rk  
quer, an  der B asis m it zw ei h e lle ren  L ängsb inden  versehen , an  den Sei­
te n  befinden sich jew eils  3 K noten , in der M itte  m it e in e r L ängsfurche, 
F ä rb u n g : oberseits b räunlichschw arz, u n te rse its  schm utzigw eiß  oder 
k rem efa rb ig ; 20 m m  (Abb. 23). D enticollis rubens  PIL L .

Abb. 23
D enticollis rubens,
a) Kopf,
b) 8. u n d  9. H in terle ibsegm ent, 

O benansicht.

50 (49) D ie äu ß eren  A bzw eigungen  sind etw as nach außen  gebogen und  
spitz, ab e r sie biegen sich n ich t k ra llen fö rm ig  zurück, sie sind  n ich t 
viel län g e r als die in n e ren  Zweige, le tz te re  sind  b re it, flach und  schlie­
ßen den A usschn itt b e in ah e  zu.

51 (52) Im  F elde  lau fen  2 P a a r  L ängsfurchen, die m ittle re n  treffen  in der 
M itte  des Feldes zusam m en, am  R ande des Feldes stehen  4 stum pfe  
K noten , K örper flach w alzen fö rm ig ; 20 m m  (Abb. 24).

A th o u s  sub fu scus  M UELL. „G e lb b rau n er L au b sch n e llk ä fe r“

Abb. 24
A th o u s  sub fuscus,
8. und  9. H in terle ibsegm ent.

52 (51) Das Feld  b esitz t e ine sich nach oben und u n ten  te ilen d e  M itte llin ie , 
von deren  S eiten  m e h re re  Q uerfu rchen  ausgehen. S egm ent und  Feld 
trag en  an  beiden  Seiten  7 bis 10 s ta rk e  K no ten ; 26 m m  (Abb. 25).

A th o u s  haem orrhoida lis  F. „R o tgebänderte r L au b sch n e llk ä fe r“

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten 1966.2 29

A bb. 25
A th o u s  haem orrhoidalis,
8. und 9. H in terle ibsegm ent.

53 (48) D er A usschn itt des 9. Segm entes b ild e t an  der B asis e inen  au f der 
K an te  stehenden  rech ten  W inkel und  is t h in ten  offen, d ie  in n eren  
Z w eige der V erlängerungen  sind  n u r  w enig  k ü rz e r als die äußeren , die 
sich haken fö rm ig  zurückbiegen. Das F eld  is t länglich , an  d e r B asis 
schm aler als gegen das Ende. A n der K an te  s tehen  4 K n o tenpaare , von 
denen  das 4. das g röß te  is t u n d  sich h aken fö rm ig  gegen das Feld  zu­
rückbieg t; 18 m m  (Abb. 26). A th o u s  v itta tu s  F.

Abb. 26
A th o u s  v itta tu s,
8. und  9. H in terle ib segm en t.

54 (45) Im  F elde des 9. H in te rle ib segm en tes  befinden  sich zw ei der L änge 
nach p a ra lle llau fende^E ind rücke  oder Furchen , d ie  ab e r n ich t V -förm ig 
au fe in an d ertre ffen , M itte lfu rche  feh lend , das E nde des 2. Füh lerg liedes 
m it e in e r P apille .

55 (56) D ie beiden  in n e ren  Z w eige der V erlängerungen  des 9. H in te r le ib ­
segm entes b iegen sich gegene inander und  b e rü h ren  sich fast, der A us­
schn itt g leicht einem  au f die K an te  geste llten  V iereck, da d ie  beiden  
Z w eige an der B asis e inen W inkel von 90° b ilden, an  der M itte  der 
In n en se ite  befindet sich noch ein k leines, senk rech t stehendes, sp itzes 
Zähnchen. Das F eld  is t g la tt, g länzend  und  besitz t an  den S e iten k an ten
3 K no ten ; 25 m m  (Abb. 27).

A cten icerus (C orym bites) sjaelandicus  M UELL.
„Scheckiger R in d en sch n e llk äfe r“

Abb. 27
A cten iceru s sjaelandicus,
8. und  9. H in terle ib segm en t.
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56 (55) D er A usschn itt des 9. H in te rle ib segm en tes  b ild e t an  der B asis k e i­
nen  W inkel, e r ist rundlich , se lten  quere llip tisch , b re it und  h in ten  offen.

57 (58) Die R ückenp la tten  der B ru st- und  H in te rle ib segm en te  sind  rau h  
gerunzelt, p u n k tie rt, gegen das E nde des H in te rle ibes  w ird  die S k u lp tu r 
s tä rk e r. Das Feld  des 9. H in te rle ib segm en tes  is t hohl, s ta rk  ch itin is ie rt 
und  derb  gerunzelt, d ie S eiten  des Feldes sind  s ta rk  erhoben  und  m it 
je  3 K no ten  versehen , im  Felde se lb st befinden sich 2 P a a r  gu t sich t­
b a re  Furchen. Die V erlängerungen  sind s ta rk , kurz, die be iden  A b­
zw eigungen  von gleicher Länge, sie versch m älern  sich k ra llen a rtig . An 
der B asis der Z w eige stehen  spitze C h itin k n o ten ; 25 m m  (Abb. 28).

Sela tosom us la tus  F.

Abb. 28
Sela tosom us latus,
a) Kopf,
b) 8. und  9. H in terle ib segm en t, 

O benansicht,
c) rechte V erlängerung  des 9. H in te r­

leibsegm entes.

58 (57) Die R ückenp la tten  der e rs ten  8 H in te rle ib segm en te  seh r fein  ge­
ru n ze lt und  fein  p u n k tie rt, an  beiden  Seiten  sind  sie m it e in e r Q uer­
re ih e  von 4 bis 6 B orsten  versehen . Das F eld  des 9. Segm entes is t s ta rk  
ausgehöh lt und  v e ren g t sich nach h in ten , die Seiten  trag en  3 K noten , 
das Feld  is t q u e rg e ru n ze lt und  zeig t zw ei schw ache L ängsfurchen . D er 
A usschn itt is t kurz , doppelt so b re it w ie lang, gegen das E nde zu w enig  
v e rsch m äle rt u n d  an  der B asis fa s t gerade, d ie  V erlängerungen  sind 
k u rz  und  b re it, beide A bzw eigungen  k ra llen äh n lich  spitz, d ie  äußeren  
n u r  w en ig  län g e r als die inneren . L e tz te re  stehen  in e inem  sp itzen  
W inkel zueinander. D ie in n e ren  Z w eige trag en  oben und  d ie äußeren  
u n ten  eine B orstenw arze ; 20 m m  (Abb. 29). Sela tosom us a ffin is  PAYK.

Abb. 29
Sela tosom us a f finis,
8. und  9. H in terle ibsegm ent.

L i t e r a t u r
BALA CH OW SK Y, A., u n d  M ESN IL, L., 1935, „Les insectes nuisib 'les aux 
p lan tes  cu ltiv ees“ Paris , P. M A RCH AL. p. 754—788; BALA CH OW SK Y, A., 
1962, „E ntom ologie app liquee  ä 1’ a g ricu ltu re“, „C oleopteres“, M ASSON et 
CIE, P aris , p. 564; B OG NÄ R S., 1954, „Biolögiai m egfigyelesek pa ttan ö b o -
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g är (E lateridae) lä rv ä k o n “ N övenyved. Id. K erd ., B udapest 1. p. 7—11 Mg. 
K iadö; — 1955, „Elözetes ad a to k  a m agyaro rszäg i szän tö fö ld i E le te ridae  
lä rv ä k rö l es öko lö g iä ju k rö l“ B udapest, N övenyved. Id. K erd . Mg. K iadö; 
DOLIN, W. G., 1964, „L itschinki zsukow stschelkunow  / p row olo tschn iku  
ew ropeiszkoj tschaszti SSSR.“ K iew , Isd. „U rozsaj“ p. 207; JA G EM A N N , 
E., 1955, „E la te rid ae“ F au n a  CSR 4. P ra h a  M akladelsto i CAV p. 302; 
KACSÖ, A., un d  M Ö RITZ, I., 1965, „A d rö tfe reg  veszelyessegi le tszäm a a 
k u k o ricäb an “, M agyar M ezögazdasäg, B udapest, 20. evf. 11. sz. p. 14—15; 
K ORSCHEFSKY , R., 1941, „B estim m ungstabelle  der b ek an n te s ten  d eu t­
schen E la te r id e n la rv e n “ A rb. m orphol. taxon . E nt. 8, 4. p. 217—230; M AN- 
N IN G ER, G. A., und  M Ö RITZ, I., 1962, „V edekezzünk a d rö tfe reg  e ilen “ 
M agyar M ezögazdasäg, B udapest, 17. evf. 34. p. 13; R EITTER , E., 1911, 
„F auna G erm an ica“ 3, S tu ttg a r t p. 435; SC H EERPELTZ, G., un d  W IN K ­
LER, A., „C oleoptera“ in  „Die T ie rw e lt M itte leu ro p as“, V erl. Q uelle und  
M eyer, Leipzig, ohne J a h r ;  SCSEGOLEV, V. N., 1951, „M ezögazdasäg! Ro- 
v a r ta n “, B udapest, Ak. K iadö, p. 695.
D ie Z eichnungen sind, m anchm al m it k le inen  V eränderungen , von fo lgen­
den A u to ren  übernom m en  w orden : Abb. 2: nach SCSEG O LEV ; A bb. 4—5, 
7 -14 , 17-19, 21-23, 25-26 und  28: nach D O LIN ; Abb. 6: nach K O R SC H EF­
SKY.

A nschrift des V erfassers: ERW IN  PA TA K I, A g rärtu d o m än y i
Egyetem , Gödöllö, U ngarn  (A grarw issenschaft­
liche U n iv ers itä t, G ödöllö, U ngarn)

Syslem der Familie E lateiiclae  nach D O L IN

Z ahl Im  vorliegenden
U n terfam ilie T ribus G enus der Schlüssel be-

A rten  schriebene A rten

7. Pyro- 1. A la in i 1. A laus  ESCH. 1
phorinae 2. A g ryp n in i 1. Lacon  CAST. 1 L. m u rin u s  L.

2. A delocera  LATR., 5 A . quercea  HBST.
3. C onoderin i 1. A eolo ides  SCHW. 2

~ 2. D rasterius  ESCH. 1

II. C rypto- 4.
y
C rypto- 1. C ryp tohypnus

hypn inae h yp n in i GERM.
III. L ep tu - 5. A th o u in i 1. H ypno idus

roidinae STEPH . 3
2. H aplotarsus (H. angustu lus

STEPH . 1 KIESW .)
3. P heletes  K IE S W ' 1
4. Lep toschem a

REITT. 1
5. L im o n iu s  ESCH. 4 L. pilosus  LESK E
6. Stenagostus

THOMS. 3 St. ru fu s  DEG.
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U n te rfam ilie

IV  E laterinae

V  Cardio- 
phorinae

T ribus G enus
Z ah l Im  vorliegenden  
d e r Schlüssel be- 

A rten  schriebene A rten

7. A th o u s  ESCH. 15

6. C orym - 
bitin i

8. D enticollis  P IL L . 2
1. C alam bus

THOMS. 1
2. H ypoganus

K IESW  2
3. Selatosom us

STEPH . 9

4. A nostiru s
THOMS. 3

5. P rosternon  LATR. 1
6. A cten icerus

KIESW . 1
7. C orym bites

LATR. 3
8. O rithales

/? / K IESW  1
9. P aranom us

KIESW . 2
7. L u d iin i

8. E la terin i

1. L ud ius  BERTH.
2. Sericus  ESCH.
1. E later  L.
2. Procraerus 

REDTB.
3. M egapenthes  

K IESW

10. A g rio tin i

11. A d ra stin i

12. Cardio- 
phorin i

3. D olopius ESCH.
1. A drastu s  ESCH.
2. Syn a p tu s  ESCH.
1. C ardiophorus  

ESCH.
2. P la tynychus  

MOTS.

A . n iger  L., A . hae- 
m orrhoida lis  F.,
A. v itta tu s  F., A. 
sub fuscus  M ÜLL. 
D. rubens  P IL L .

S. aeneus  L.,
S. latus  F.,
S. a ffin is  PAYK.

A. sjaelandicus  
M ÜLL.

1
1

19

1
9. M elanotin i 1. M elanotus  ESCH. 6

1. E ctinus  ESCH. 1
2. A grio tes  ESCH. 15

M. puncto linea tus  
PELER ,
M. rufipes  HBST.
E. a terrim us  L.
A . spu ta tor  L.,
A . obscurus  L.,
A . linea tus  L.,
A. p ilosus  PANZ., 
A . u stu la tu s  
SCHALL.
D. m arg ina tu s  L.
A . lim ba tus  F.
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